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Konzept der  
MARO-Hausgemeinschaft 

 
 
Unsere Vision vom selbstbestimmten und 
nachbarschaftlichen Wohnen in den ländlichen Regionen 
Bayerns, wird durch unsere MARO-Hausgemeinschaften 
lebendig. 
Der Aufbau der MARO-Hausgemeinschaft ist eine der 
wichtigsten, wenn nicht die wichtigste Aufgabe eines 
Wohnprojektes. 
Es sind die Menschen, die unsere Wohnprojekte wertvoll 
machen, denn die Wohnprojekte der MARO schaffen ein 
soziales Umfeld, welches hohe individuelle Lebensqualität 
mit solidarischem Zusammenhalt verbindet. 

 
 
 
 

„Und plötzlich weißt du: Es ist Zeit, etwas Neues zu beginnen und 
dem Zauber des Anfangs zu vertrauen.“ 

Meister Eckhart (1260-1328), Theologe und Philosoph 
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1. Was steckt hinter der MARO-Hausgemeinschaft? 

 
Der Einzug in ein Mehrgenerationenhaus von MARO ist eine Entscheidung für das Leben in 
einer selbstbestimmten Hausgemeinschaft. Dieses Wohnmodell zeichnet sich durch ein Mehr an 
Miteinander aus und setzt eine aktive Beteiligung aller Bewohner an einer solidarischen 
Nachbarschaft voraus. Wie diese Hausgemeinschaft in den Wohnprojekten individuell gestaltet 
wird, entscheiden die Bewohner gemeinsam, denn in der Genossenschaft ist jedes Mitglied 
immer auch Gesellschafter und damit Mit-Besitzer. Ein Mitbestimmungsrecht innerhalb der 
Genossenschaft und als Bewohner im Rahmen der Hausgemeinschaft ist bei MARO 
selbstverständlich.  
 
Die zukünftigen Hausgemeinschaften werden bereits vor Einzug gemeinsame Einrichtungen wie 
Gemeinschaftsraum, Werkstatt, Gästezimmer oder Gemüsegärten planen und einrichten und so 
ihr Lebensumfeld individuell den Bedürfnissen anpassen.  
Auch gemeinsame Aktivitäten wie Feste und Ausflüge werden das gemeinsame Leben 
bereichern.  Und ... 
 

... „Gute Nachbarn sind ein echter Schatz.“ 
Aus Ungarn – Verfasser unbekannt 

 
Grundlage für alle MARO-Hausgemeinschaften sind Werte, die eine friedliche, rück-
sichtsvolle und lebendige, Nachbarschaft fördern. Wesentlich sind hier vor allem: 
 

- Selbstverantwortung 
Als Teil der MARO-Hausgemeinschaft übernehmen die Bewohner Verantwortung, sei 
es bei der Pflege der Anlage oder bei der Hausbewirtschaftung. Und wenn Hausbe-
wohner im Gemeinschaftsraum beispielsweise zum gemeinsamen Kochen einladen, 
sind sie sehr aufmerksam, dass alles gut klappt und der Raum sauber verlassen wird.  

- Respekt 
In der MARO Hausgemeinschaft treffen sich die Bewohner mit Offenheit, begegnen 
den Lebenswirklichkeiten, Wünschen und Vorstellungen der Anderen mit Sympathie, 
Toleranz und Kompromissbereitschaft, unabhängig von ethnischer Herkunft, 
Geschlecht, Religion, Behinderung, Alter oder sexueller Identität.   

- Solidarität 
Als Teil der MARO-Hausgemeinschaft ist jeder Bewohner wichtig und wertvoll, er 
teilt bewusst Bereiche seines Lebens und seines Alltags, im Wissen, dass sich eine 
Solidargemeinschaft entwickelt, wenn Geben und Nehmen ausgeglichen sind. Dazu 
leistet jeder Bewohner einen Beitrag.   
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Auf diesem Fundament entwickeln sich die wesentlichen Prinzipien der  
MARO-Hausgemeinschaft: 
 

- Eigeninitiative 
Als Teil der MARO-Hausgemeinschaft sind sich die Bewohner ihrer Verantwortung 
bewusst, bringen sich mit ihren jeweils eigenen Fähigkeiten und Begabungen aktiv ein, sei 
es in einer Arbeitsgruppe (AG) oder wenn sich Bewohner beispielweise gerne 
handwerklich betätigen, wird eine Werkstattgruppe gegründet, die kleine Reparaturen 
übernimmt. 

- Selbstverwaltung 
Als Teil der MARO-Hausgemeinschaft übernehmen die Bewohner Verwaltungsauf-
gaben, z.B. Ablesen der Zählerstände, Verwaltung des Gemeinschaftskontos, 
Sauberkeit von Aufzug und Treppenhaus sowie die Koordination von anfallenden 
Wartungs- und Reparaturarbeiten. Dies wird von den Bewohnern organisiert. 

- Partnerschaftlicher Umgang  
Als Teil der MARO-Hausgemeinschaft haben die Bewohner Umgangsformen, die für 
das Zusammenwachsen und Zusammenleben in der Hausgemeinschaft – Aufbau, 
Pflege und Erhalt – beziehungsfördernd und/oder konfliktklärend sind. 
Und die Bewohner unterstützen sich beispielsweise – freiwillig und zeitlich begrenzt – sei 
es beim Einkaufen, wenn jemand wegen Grippe das Bett hüten muss oder wenn der 
Computer nicht mehr will. 

 
Werte und Prinzipien gelten bereits vor Einzug, während dem sogenannten Bewohnerprozess. 
 
 

2. Was zeichnet eine MARO-Hausgemeinschaft aus? 

„Was ich noch mehr liebe als mein Zuhause, sind die Menschen, mit denen ich es teile.“ 
Verfasser unbekannt 

 
Interessenten zusammenzubringen, die Offenheit gegenüber anderen mitbringen, sowie die 
Bereitschaft sich aktiv für die Hausgemeinschaft zu engagieren: das beginnt bei MARO. Denn 
schon während der Bauphase – ca. 1,5 Jahre vor Einzug – werden im sogenannten 
Bewohnerprozess von allen zukünftigen Bewohnern einer Anlage gemeinsam die 
Grundlagen für die MARO-Hausgemeinschaft gelegt.  
Dieser Prozess wird von MARO begleitet:  

 
- In moderierten online und Präsenz-Treffen kommen die zukünftigen Bewohner in der 

Regel einmal im Monat für zirka zwei Stunden zusammen.  
- Die Teilnahme an diesem Bewohnerprozess ist verbindlich.  
- In den monatlichen Bewohnertreffen werden wichtige Themen der 

Hausbewirtschaftung besprochen sowie hausspezifische Beschlüsse, 
Entscheidungen und Regeln diskutiert und verabschiedet. 

- Alles rund um den Aufbau, die Pflege und den Erhalt der Gemeinschaft 
sind weitere Inhalte im Bewohnerprozess. 

- Durch die verbindliche Teilnahme und die Auseinandersetzung mit wichtigen Themen 
der Hausbewirtschaftung und dem Aufbau der Hausgemeinschaft kommen die 
zukünftigen Bewohner in Kontakt. Beim Einzug ist die MARO-Hausgemeinschaft schon 
ein Stück Weg gemeinsam gegangen. 

 
So werden Werte und Prinzipien bereits vor dem Einzug mit Leben gefüllt und realisiert.  
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Zum Start des Bewohnerprozesses kann es sein, dass noch nicht alle Wohnungen vergeben 
sind oder dass während des Bewohnerprozesses eine Wohnung frei wird, weil die bisherigen 
Interessenten aus unterschiedlichen Gründen nicht einziehen können.   
 
Wer nicht „von Anfang an“ bei den Bewohnertreffen mit dabei ist, informiert sich 
eigenverantwortlich. Es werden alle Neuen von MARO und/oder den zukünftigen 
Hausbewohnern über die bereits besprochenen und verabschiedeten Inhalte aufgeklärt. 
Hierzu wird der gesamte Prozess dokumentiert. Alle neuen Bewohner sind aufgefordert sich 
entsprechend zu informieren.   

 
Die Grundvoraussetzung für eine funktionierende Hausgemeinschaft sind die im 
Bewohnerprozess erarbeiteten Beschlüsse und Verhaltensweisen. Sie dienen als Standard, 
der im Wohnalltag weiterentwickelt werden kann. 
 
In jedem der drei Bereiche: 

1. Hausbewirtschaftung 
2. Gemeinschaft 
3. Kontakt 

 
werden während des Bewohnerprozesses, der Einzugsphase und im Wohnalltag 
das Zusammenleben als MARO-Hausgemeinschaft lebendig und praktisch 
umgesetzt. 
 

 
 
 

Darüber hinaus gibt es in allen MARO-Mehrgenerationenhäusern bewährte Strukturen, 
Arbeitsweisen und klar definierte Aufgaben, damit sich Gemeinschaft entwickeln kann und die 
Hausbewirtschaftung reibungslos gelingt. 

 
Bewährte Strukturen sind: Plenum, Haussprecher, Verantwortliche für 
die Hausbewirtschaftung und Arbeitsgruppen (nachfolgend AGs). 

 
Nach dem Einzug trifft sich die MARO-Hausgemeinschaft weiter. Im sogenannten Plenum 
kommen die Bewohner zusammen und vertiefen, wie Gemeinschaftsleben und 
Hausbewirtschaftung eigenverantwortlich und in Selbstverwaltung tatsächlich weiter umgesetzt 
und entwickelt wird. 

 
Die Teilnahme am Plenum sowie die Beschlüsse, welche im Plenum verabschiedet werden, 
sind für alle Bewohner verbindlich. 
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In jedem MARO-Mehrgenerationenhaus werden Haussprecher und Verantwortliche für 
die Hausbewirtschaftung gewählt und je ein Ansprechpartner für MARO benannt. Die 
Haussprecher haben „den Gesamtblick“ fürs Haus und die Bewohner. Sie bereiten die 
Plenumssitzungen vor und moderieren diese.   
Die Verantwortlichen für die Hausbewirtschaftung managen die Umsetzung der 
Eigenbewirtschaftung der Anlage.  
 
 
Jedes Mehrgenerationenhaus verfügt – auch schon während des Bewohnerprozesses – über 
die AGs Finanzen, Gemeinschaftsleben, Mobilität und Garten. Diese werden bereits 
vor dem Einzug gegründet, so dass die zukünftigen Bewohner die Themenbereiche bereits 
im Bewohnerprozess aktiv gestalten und gemeinsam bearbeiten.   
Inhalte und Themen – speziell dieser AGs – sind für alle Bewohner relevant Diese AGs 
haben verantwortliche Ansprechpartner. Die AGs stimmen ihre Arbeitsaufträge mit dem 
Plenum ab und bei Entscheidungen haben die AGs ein Vorschlagsrecht und legen die 
erarbeiteten Inhalte zur Beschlussfassung dem Plenum vor. So werden alle Bewohner 
informiert und in den Entscheidungsprozess einbezogen.  
 
Während und nach dem Bewohnerprozess wird ein grundsätzliches Interesse an Mitarbeit 
und/oder inhaltlicher Gestaltung der AGs von allen zukünftigen Bewohnern vorausgesetzt.  
Das bedeutet auch, dass beispielsweise Umfragen und Fragebögen beantwortet oder 
anstehende Arbeitsaufgaben, wie die Einrichtung und Pflege von Gemeinschaftsräumen und 
Gemeinschaftsflächen zusammen gestaltet werden.    
 
Nach Einzug bilden sich in der Regel weitere AGs, die für einzelne Bewohnergruppen 
interessant sind wie: AG Freizeit, Kino, Kochen, Feste & Feiern, Sport & Spiel ... .  
Die Abstimmung- und Arbeitsweise der freiwilligen AGs wird in jeder Anlage individuell 
geregelt.  
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3. Was bedeutet Hausbewirtschaftung, Gemeinschaft und Kontakt im Alltag? 

Wie bereits unter Punkt 2 „Was zeichnet eine MARO-Hausgemeinschaft aus“ erläutert, werden hierfür im Bewohnerprozess die inhaltlichen 
Standards gemeinsam mit allen zukünftigen Bewohnern erarbeitet. 
 

HAUS- 
BEWIRTSCHAFTUNG 

Werte/Prinzipien 

Was darunter zu verstehen ist 
Erklärungen & Beispiele 

Unpassende Verhaltensweisen 
Erklärungen & Beispiele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Hausbewirtschaftung 
wird als Teil der 
Selbstverwaltung von den 
Bewohnern übernommen 

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt einen – von MARO zusammengestellten – 
Hausbewirtschaftungsplan, in dem alle Arbeiten und 
Aufgaben zur eigenverantwortlichen Pflege und 
Bewirtschaftung der Anlage aufgeführt sind. Dieser 
Plan wird von den Verantwortlichen der 
Hausbewirtschaftung kontinuierlich hausspezifisch 
angepasst.  
Alle Bewohner sind gefordert einen Beitrag zur Umsetzung 
der aufgeführten Arbeiten und Aufgaben zu leisten. 
Verantwortliche für die Hausbewirtschaftung haben den 
Hausbewirtschaftungsplan im Blick, initiieren und/oder prüfen die 
Umsetzung. 
 
Beispiele aus dem Hausbewirtschaftungsplan: 
Arbeitseinsätze, Aktionen, Aufgaben, die von den 
Bewohnern übernommen werden, wie 

 
- Aktionstage, die 1-2x jährlich stattfinden: Alle 

Bewohner nehmen daran teil. An diesen Tagen wird in 
und ums Haus gründlich Ordnung gemacht, der Garten 
gepflegt oder für die Kinder ein Spielhaus gebaut ... 

- Notfallmeldeknopf beim Aufzug muss mehrmals jährlich 
kontrolliert getätigt werden, damit er sicher funktioniert, 
wenn er gebraucht wird. 

Die Hausbewirtschaftung ist eine 
gemeinschaftliche Aufgabe. 

Die Verantwortlichen für die 
Hausbewirtschaftung sind keine 
Hausmeister, welche die Aufgaben 
der Hausbewirtschaftung allein 
umsetzen.  

So sind   

- keine angemessene 
Beteiligung aller Bewohner 
an den Aufgaben zur 
Hausbewirtschaftung  
 
oder wenn 

- vereinbarte Arbeiten/ 
Aufgaben nicht umgesetzt 
werden 

Verhaltensweisen, die für die 
Hausgemeinschaft auf Dauer zu 
Problemen führen.  
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HAUS- 
BEWIRTSCHAFTUNG 

Werte/Prinzipien 

Was darunter zu verstehen ist 
Erklärungen & Beispiele 

Unpassende Verhaltensweisen 
Erklärungen & Beispiele 

 
 

 

 

 

 

 

Vor allem Eigeninitiative und 
Selbstverantwortung sind von 
den Bewohnern gefordert, 
damit die Hausbewirtschaftung 
klappt. 

 
- Treppen, -Haus,- und Eingangsbereiche sind regelmäßig zu 

reinigen. 
- Aufgestellte Spielgeräte müssen geprüft – in Augenschein 

genommen – werden. 
- In manchen Häusern gibt es eine 

Wasseraufbereitungsanlage, diese ist zu pflegen. 
- Bei Häusern mit Pelletsheizung ist immer für genügend 

Brennmaterial zu sorgen. 
- Die Lichter im Treppenhaus, im Keller oder in der 

Tiefgarage werden zuverlässig ersetzt, falls sie 
„dauerhaft ausgehen.“ 

- Briefkasten, Klingelanlage, Haustürschilder sind korrekt 
beschriftet. 

- Das Müllhäusel ist sauber, die Mülltonnen werden 
gereinigt, zum richtigen Zeitpunkt an den richtigen 
Ort gestellt, damit sie geleert werden. 

- An den Fahrradstellplätzen stehen nur Räder die 
verkehrstauglich sind.  

- Die Info-Wand mit allen relevanten Aktionen/Themen - 
welche das Haus betreffen - wird regelmäßig auf den 
aktuellen Stand gebracht. 

 

 

Zur Hausbewirtschaftung gehört 
auch, dass das Erscheinungsbild der 
Häuser gepflegt wird, störend sind 
hier beispielsweise: 

- absichtliche Schädigungen am 
Inventar, Haus oder Garten 

- Unordnung – nach Maßgabe der 
Hausgemeinschaft und MARO – 
an allen einsehbaren Bereichen, 
wie Carport, Laubengänge 
Treppenhaus oder 
Gemeinschaftsflächen. 

- Unordnung in Bereichen, wie 
Gemeinschaftsraum, 
Gemeinschaftsgarten oder 
anderen gemeinschaftlichen 
Flächen. 
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GEMEINSCHAFT  
Werte/Prinzipien 

Was darunter zu verstehen ist 
Erklärungen & Beispiele 

Unpassende Verhaltensweisen 
Erklärungen & Beispiele 

 
 
 
 
 
 
 
Bei der Umsetzung des 
Bereichs Gemeinschaft 
stehen im Mittelpunkt 
vor allem die 
 
Werte 
Selbstverantwortung, 
Respekt und Solidarität 
 
und die  
 
Prinzipien 
Eigeninitiative und 
Partnerschaftlicher 
Umgang. 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bereich Gemeinschaft wird von den Häusern individuell 
gestaltet. Das Plenum ist nach Einzug der zentrale Ort, an dem 
die grundsätzliche Ausrichtung der Hausgemeinschaft von den 
Bewohnern gemeinsam besprochen und beschlossen wird.  
 
Wo Menschen zusammenkommen, treten gelegentlich 
Spannungen auf. In MARO-Häusern gibt es nicht mehr Streit als 
in anderen Gemeinschaften auch. 
 
Die im Bewohnerprozess vorbereiteten Strukturen, Inhalte, 
methodischen Vorgehensweisen und Verantwortlichkeiten der 
vier MARO-AGs: 
 
Finanzen, Gemeinschaftsleben, Mobilität und Garten 
werden nach dem Einzug umgesetzt und entwickeln sich weiter. 
 
Die vier AGs bieten die Chance Aufbau und Entwicklung der 
Hausgemeinschaft zu fördern, da die AGs immer alle Bewohner in 
die inhaltliche Ausgestaltung, Entscheidung und Umsetzung 
miteinbeziehen. 
 
Beispiele aus den AGs: Arbeitseinsätze, Aktionen, Aufgaben, wie: 
 
AG Finanzen 

- Es wird ein Gemeinschaftskonto eingerichtet, jeder 
Bewohner zahlt einen vereinbarten Betrag ein.  
Dieses Geld steht der Gemeinschaft zur Verfügung. 

- Die AG verwaltet die Einnahmen und Ausgaben und 
- informiert das Plenum über den finanziellen Status-quo. 

 
 

Der Unterschied: In MARO- 
Wohnprojekte ziehen Menschen ein, 
die von vornherein am Zusammen- 
wachsen der Hausgemeinschaft 
interessiert sind und dies aktiv 
mitgestalten und umsetzen.  
 
 

Grundsätzliche nicht akzeptable 
Verhaltensweisen sind: 

- keine/unregelmäßige Teilnahme 
an den Bewohnertreffen 

- Beschlüsse/Regeln werden nicht 
eingehalten 

- kein Interesse am 
Gemeinschaftsleben 

- kein Engagement in AGs oder 

- fehlende Unterstützung bei 
gemeinschaftsfördernden 
Angeboten/Aktivitäten 

- keine Rückmeldung auf 
Umfragen oder 
Fragebogenaktionen  

 



Version 5.  10/2025 10 

GEMEINSCHAFT  
Werte/Prinzipien 

Was darunter zu verstehen ist 
Erklärungen & Beispiele 

Unpassende Verhaltensweisen 
Erklärungen & Beispiele 

 
 
 
 
AGs, die in enger 
Zusammenarbeit mit der 
Hausgemeinschaft agieren 
bieten für jeden 
Bewohner eine 
Möglichkeit die genannten 
Werte und Prinzipien zu 
realisieren. 

 

 

 
AG Gemeinschaftsleben 

- Bereits im Bewohnerprozess wird die Nutzung und 
Einrichtung des Gemeinschaftsraums geplant und die 
Auswahl des Mobiliars festgelegt. 

- Es werden Kriterien zur Belegung / Raumnutzung definiert. 
- Die Organisation von Aktivitäten und 

Angeboten zur Entwicklung und Förderung der 
Hausgemeinschaft werden von der AG initiiert 
und/oder begleitet. 
 

AG Mobilität 
- Die AG unterstützt das Carsharing-Modell, 
- pflegt die Fahrradabstellplätze und 
- sorgt (falls vorhanden) für ein funktionierendes 

Gemeinschafts-Lastenrad. 

AG Garten 
- Im Bewohnerprozess plant die AG mit dem 

Landschaftsarchitekten die Gartenanlage und  
- ist für die Pflege des Gemeinschaftsgarten und ggf. der 

Gemüsebeete verantwortlich. 
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KONTAKT 
Werte/Prinzipien 

Was darunter zu verstehen ist 
Erklärungen & Beispiele 

Unpassende Verhaltensweisen 
Erklärungen & Beispiele 

Der Bereich Kontakt 
bedeutet: einen 
partnerschaftlichen Umgang 
pflegen, wertschätzend und 
respektvoll kommunizieren.  

Im Bewohnerprozess lernen sich die zukünftigen Bewohner 
kennen, vereinbaren Verhaltensweisen und regeln verbindlich 
den Umgang, wenn es problematisch wird.  

Selbstverständlich sind höfliche, persönliche und schriftliche 
Umgangsformen mit allen Bewohnern, sei es bei der Begegnung 
im Treppenhaus oder wenn E-Mails versendet werden.  
Es wird gegrüßt, die Anrede ist freundlich, Beziehungs- und 
Sachebene wird getrennt. 

Im Kontakt sein bedeutet auch: sich treffen, sich einlassen, 
miteinander umgehen, Kontakte in der Wohnanlage pflegen, Zeit 
und Interesse haben gemeinsam Lebenszeit zu verbringen. 

Die Kontakte innerhalb der MARO-Hausgemeinschaft sind 
freiwillig und entwickeln sich auf der Basis von gegenseitigem 
Geben und Nehmen. Die Grundvoraussetzung dafür ist, dass die 
Bewohner die Bereitschaft haben miteinander – in 
unterschiedlicher Ausprägung – in Kontakt zu kommen. Nur so 
kann sich im Laufe der Zeit eine Solidargemeinschaft entwickeln, 
die Für- und Miteinander da ist. 

Die Voraussetzung für das Gelingen ist, dass alle 
Bewohner*innen die deutsche Sprache ausreichend gut 
beherrschen, so dass Kommunikation auf Augenhöhe möglich ist. 
 

Eine nicht wertschätzende, 
respektvolle Kommunikation äußert 
sich z.B.: 
- in Beschimpfungen, lautstarken 

Auseinandersetzungen ohne 
Bereitschaft eine Lösung zu finden. 

- in negativer Nachrede 
gegenüber einzelnen Personen 

- sowie in ständigem Gemecker 
über Kinder 

- oder wenn eine überwiegend 
negative Grundhaltung 
gegenüber MARO und dem 
Konzept der MARO- 
Hausgemeinschaft 
kommuniziert wird. 

 
Sozialer Zusammenhalt ist in allen drei Bereichen – Hausbewirtschaftung, Gemeinschaft, Kontakt – wichtig. Dieser basiert auf sozialen Normen unserer 
Kultur. Dazu gehören beispielsweise Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit, Freundlichkeit, Gleichberechtigung sowie ggf. Verhaltensregeln, welche von der 
Hausgemeinschaft für das Miteinander definiert werden. So sind grundsätzlich alle im Bewohnerprozess und Plenum vereinbarten Beschlüsse 
einzuhalten und umzusetzen.  

„Es liegt an jedem Einzelnen, ob aus einem Haus ein Zuhause wird.“ 
Deutsches Sprichwort – Verfasser unbekannt 
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4. Wie ist mit Konflikten/Störungen innerhalb der 
Hausgemeinschaft und mit Bewohnern, die durch 
unpassende Verhaltensweisen auffallen, umzugehen? 

 
Konflikte und Störungen lassen sich nicht vermeiden. Ziel des MARO-Hauskonzeptes ist, 
Konflikten und Störungen in Wohnprojekten vorzubeugen.  
 
Der Umgang mit Konflikten/Störungen innerhalb der Hausgemeinschaft und etwaige 
Konsequenzen für Bewohner, die durch unpassende Verhaltensweisen auffallen, ist wie folgt 
geregelt:   
 

1. Im Bewohnerprozess wird der Umgang mit Konflikten und Störungen gemeinsam 
erarbeitet sowie Umgangsformen und Handlungsstrategien festgelegt.  

2. Bei Zustandekommen eines Nutzungsvertrages erklärt sich der Bewohner/die 
Bewohnerin mit dem Konzept der MARO-Hausgemeinschaft einverstanden.   

3. Wenn im Wohnalltag Konflikte und Störungen von den daran beteiligten Bewohnern 
nicht gelöst werden können, hat jeder Bewohner/jede Bewohnerin der 
Hausgemeinschaft die Möglichkeit, sich an die MARO Genossenschaft zu wenden.  

4. Die MARO Genossenschaft bietet in Form von kostenpflichtiger Mediation 
Unterstützung an. Jeder Nutzungsberechtigte einer Wohnung kann dieses Angebot der 
MARO Genossenschaft bei Konflikten und Störungen erbitten.  

5. Wenn Konflikte und Störungen nicht beseitigt werden können, prüft der Vorstand der 
MARO Genossenschaft, ob die Hausgemeinschaft durch unpassende Verhaltensweisen 
einzelner Bewohner beeinträchtigt ist und ob die in diesem Konzept dargelegten Werte, 
Prinzipien und Ziele der MARO Genossenschaft dabei missachtet wurden.  

6. Zeigt der Bewohner/die Bewohnerin nach Einzug keine Bereitschaft zur 
Kommunikation/Konfliktlösung und/oder wenn durch unpassende Verhaltensweisen 
eines Bewohners oder einer Bewohnerin unter Missachtung der in diesem Konzept 
dargelegten Werte, Prinzipien und Ziele der MARO Genossenschaft Konflikte und 
Störungen  

• entweder mehrfach oder dauerhaft auftreten  
• oder eine nicht zumutbare Belastung für die Hausgemeinschaft darstellen, 

kann der Vorstand der MARO Genossenschaft gegenüber dem Bewohner/der 
Bewohnerin entweder eine Abmahnung oder die Kündigung seines/ihres 
Nutzungsverhältnisses aussprechen. 
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M= Miteinander A= Aber R= Richtig O= Organisiert 

 
Meine Bewerbung für eine Wohnung ist nur dann gültig, wenn ich die Dokumente 
„Bewerbung für eine Wohnung“ und „Konzept der MARO-Hausgemeinschaft“ 
eigenhändig unterschrieben zurückgeschickt habe, an: 

 
MARO Genossenschaft  
Pippinger Straße 49 
81245 München 

 
 

 
Das Dokument „Konzept der MARO- Hausgemeinschaft“ ist eine Anlage zum 
Nutzungsvertrag, sobald ein solcher abgeschlossen wird. 

 
Ich habe das „Konzept der MARO-Hausgemeinschaft“ gelesen und bestätige mit meiner 
Unterschrift, dass ich mit den Inhalten einverstanden bin. 

 
Bitte alle volljährigen Personen, die im gemeinsamen Hausstand leben werden, 
unterschreiben.             
 
Projekt:_______________________ 

 

1. Vorname   Nachname   
(Bitte gut leserlich schreiben) (Bitte gut leserlich schreiben) 

 
 
Ort / Datum Unterschrift 

 
 

2. Vorname   Nachname   
(Bitte gut leserlich schreiben) (Bitte gut leserlich schreiben) 

 
 
Ort / Datum Unterschrift 

 
 

3. Vorname   Nachname   
(Bitte gut leserlich schreiben) (Bitte gut leserlich schreiben) 

 
 
Ort / Datum Unterschrift 

 
 

4. Vorname   Nachname   
(Bitte gut leserlich schreiben) (Bitte gut leserlich schreiben) 

 
 
Ort / Datum Unterschrift 


